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1 Highlights aus dem Release 25 
F¿r den Release 25 lag der Fokus erneut auf den Erweiterungen im Web Client. In der Sitzungs- und Protokollverwaltung haben wir einen bedeutenden Fortschritt erzielt 

und die Grundfunktionalitªt weiter ausgebaut, was alle Fachlºsungen nachhaltig verbessert. Auch der Bildungsbereich wurde weiterentwickelt und konsolidiert: CMI Unter-

richt wurde in CMI Schule integriert und wird nun als eine einheitliche Fachanwendung angeboten. 

 

Wir freuen uns ¿ber Feedback. 

 

 

 

 

 

 

Erlªuterung der verwendeten Markierungen 

 

Markierung Erlªuterung 

 Die Anpassung wurde f¿r den Desktop Client vorgenommen. 

 Die Anpassung wurde f¿r den Web Client vorgenommen. 

 Dies ist ein neues Feature, das integriert wurde. 

 Ein bestehendes Feature wurde angepasst. 

 Bei der Anpassung handelt es sich um die Behebung eines Fehlers. 

  

Desktop Client 

neu 

optimiert 

behoben 

Web Client 
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2 Allgemeine Erweiterungen der CMI-Lºsung 

2.1 Dashboard und Widget Designer 

    

 

In einer modernen, datengetriebenen Welt spielen Dashboards eine zentrale Rolle, um Informationen zu visualisieren, Entscheidungen zu unterst¿tzen und die Effizienz zu 

steigern.  

 

Was spricht f¿r ein individuelles Dashboard: 
ï ¦berblick ¿ber alle wichtigen Daten an 

einem Ort. Dadurch entfallen zeitaufwªn-

dige Recherchen.  

ï Kann individuell pro Benutzer:in oder auf 

Ebene des Mandanten angepasst werden, 

sodass jede:r Nutzer:in nur die f¿r sie 

relevanten Daten sieht. Dadurch wird die 

Produktivitªt gesteigert. 

ï Direkte Ausf¿hrung von Funktionen, wie z. 

B. die Erstellung eines Baugesuches im 

¥V-Umfeld oder die Schnellerfassung 

einer oder mehrerer Absenzen im Bil-

dungsbereich. 

ï Verbesserte Zusammenarbeit durch die 

gemeinsame Nutzung von Dashboards 

innerhalb von Teams. 

 

 

 

 

 

Web Client neu 

Abbildung 1: Dashboard der Startseite 
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Dashboards sind im neuen Release auf der Startseite sowie auf den Objekten (Bsp. Geschªft) verf¿gbar. Mit verschiedensten Widget-Typen lassen sich Dashboards 

individuell nach den Bed¿rfnissen der Benutzer:innen gestalten. Je nach Bereich sind unterschiedliche Widget-Typen verf¿gbar. 

 

 
  

Abbildung 3: Widget-Typen die auf dem 
Objekt verf¿gbar sind 

Abbildung 2: Widget-Typen die 
auf der Startseite verf¿gbar 
sind 
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2.2 Tabellenansicht 

    

 

Die Tabellenansicht im Web Client bietet zahlreiche Vorteile, die die Benutzererfahrung und Effizienz verbessern. Die Tabellenansicht stellt Informationen in einer klaren, 

strukturierten und leicht erfassbaren Form dar. Benutzende kºnnen Daten in Spalten und Zeilen organisiert sehen, was das Verstªndnis und die Navigation durch kom-

plexe Informationen erleichtert. Die Tabellenansicht ermºglicht es Nutzenden, Daten in einem gewohnten Format anzuzeigen, ªhnlich wie in Programmen wie Excel.  

 

Funktionen wie Filter, Sortierung und Gruppierung sind intuitiv bedienbar und sind analog den Listenansichten implementiert. Die Tabellenansichten erlauben es Benutzen-

den, die Spaltenanordnung, -breite und angezeigte Datenfelder individuell anzupassen (siehe Bild çMen¿ anpassenè). In der Fusszeile kann die Anzahl, Summen, Durch-

schnittswerte als Aggregation angezeigt werden. Die Einf¿hrung der Tabellenansicht im Web Client bedeutet eine deutliche Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit, 

Effizienz und Anpassungsfªhigkeit.  

 

     

 

 

  

Web Client neu 

Abbildung 4: Tabellenansicht Abbildung 5: Konfiguration der Tabelle 
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2.3 Hinweis-Control 

   

 

Das Hinweis-Control dient dazu, wichtige Informationen (Fehler, Warnungen oder Hinweise) f¿r Benutzende an prominenter Stelle anzuzeigen. Es wird verwendet, um 

Nutzer:innen kontextbezogene Informationen bereitzustellen, die ihre aktuellen Aktionen oder Daten betreffen. Jeder Hinweis kann zugleich ein Link sein, der zu einem 

Feld f¿hrt oder ein Men¿ aufruft. 

 

Alle Hinweise in einem Container werden jeweils auf der ersten Seite (im folgenden Beispiel die Dossier¿bersicht) angezeigt. Der Indikator (rot umrandet) zeigt immer an, 

ob es im aktuellen Container Hinweise gibt. Dieser Indikator f¿hrt immer zur¿ck auf die erste Seite mit der ¦bersicht der aktuellen Hinweise. 

  

Web Client neu 

Abbildung 6: Hinweis-Control auf einem Geschªft 



 

CMI Release 2025 | Highlights Seite 13/141 

2.4 Layout-Optimierungen 

   

 

Das Layout der Formulare im Web Client wurde optimiert, damit Informationen besser lesbar sind und Nutzende optimal visuell unterst¿tzt wird.  

 

Folgende Punkte wurde angepasst: 
ï Pflichtfelder werden mit einem Stern gekennzeichnet. 

ï Das aktuell fokussierte Feld ist blau umrandet. 

ï Fehlerhafte Eingaben werden im Rahmen der Validierung 

rot umrandet. Gleichzeitig werden die Fehler im Hinweis-

Control aufgelistet und direkt mit den betroffenen Feldern 

verlinkt. 

ï Bei den gesperrten Feldern wurde der Kontrast erhºht und 

durch einen grauen Hintergrund werden die Felder hervor-

gehoben. 

ï Beschriftungen werden neu innerhalb der Felder angezeigt. 

Damit kºnnen die Felder nªher zusammenr¿cken. Dies 

sorgt daf¿r, dass mehr Informationen auf einem Bildschirm 

dargestellt werden kºnnen, ohne dass die Ansicht ¿berla-

den wirkt. 

  

Web Client neu 

Abbildung 7: Darstellung der Felder im Web Client 
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2.5 Kollaboratives Arbeiten durch M365-Integration 

    

 

Es bestand schon lªngere Zeit das Bed¿rfnis, Dokumente gemeinsam bearbeiten zu kºnnen. Durch die Integration von M365 wird dies nun ermºglich. Dokumente aus der 

CMI Lºsungsplattform kºnnen wahlweise f¿r OneDrive oder MS Teams freigegeben werden. In der CMI Lºsungsplattform wird das Dokument in diesem Moment ausge-

checkt. Die Freigabe erfolgt in den f¿r die aktuellen Benutzenden freigegebenen Verzeichnissen. Alle, die gleichermassen in einem Verzeichnis resp. Team berechtigt sind, 

haben automatisch Zugriff auf das freigegebene Dokument. 
 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 8: Prozess des kollaborativen Arbeitens 
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2.6 MS Excel Export 

    

 

Im Web Client wurde eine erste Version des MS Excel Exportes implementiert. Damit lassen sich entlang des Objektmodells beliebige Exports als Vorlagen definieren und 

im jeweiligen Kontext anwenden. F¿r die Ausgabe bestimmt sind jeweils die selektieren Treffer innerhalb einer Liste. F¿r den Zugriff auf entfernte Objekte stehen Content 

Provider zur Verf¿gung, analog der Report Engine und dem Word-Add-in f¿r die neuen Wordvorlagen. 

 

 

Abbildung 9: Men¿ zur Erstellung des Excel Exportes 

Web Client neu 
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2.7 Baumdarstellung in Fachanwendungen 

    

 

Die Baumdarstellung stellt Daten hierarchisch dar, was eine 

klare und intuitive Struktur ermºglicht. Nutzende kºnnen leicht 

erkennen, wie Elemente zueinander in Beziehung stehen 

(Bsp. Registraturplan). Durch die Mºglichkeit, Zweige zu 

erweitern oder zu reduzieren, kºnnen Nutzende sich auf 

relevante Bereiche fokussieren, ohne von der Gesamtstruktur 

¿berwªltigt zu werden. 

 

Die Baumdarstellung erlaubt es, in die Tiefe zu navigieren. 

Durch das Anklicken eines Elementes innerhalb der Baumdar-

stellung wird das ausgewªhlte Objekt immer in einem neuen 

Container geºffnet. Auf diese Weise kºnnen wir sicherstellen, 

dass die Baumdarstellung die letzte Position beibehªlt. 
 
 

  

Web Client neu 

Abbildung 10: Baumdarstellung im Web Client 
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2.8 Dokumentenservice 

       

 

Dokumentenoperationen sind ressourcenintensiv. Ein dedizierter Service kann eigenstªndig skaliert werden, um Lastspitzen zu bewªltigen, ohne die Performance der 

Hauptanwendung zu beeintrªchtigen. Was bedeutet die Einf¿hrung des neuen Dokumentenservices im Release 25? 
ï Der neue Dokumentenservice wird nicht automatisch mit R25 ausgeliefert. Wir entscheiden zusammen mit dem Kunden, wann die Umstellung auf den neuen Doku-

mentenservice gemacht werden soll. Das bedeutet auch, dass Renderer (Aspose und PDF Tools) und Crawler-Service nach dem Update wie gewohnt in R25 weiterlau-

fen werden. 

ï Der neue Dokumentenservice beinhaltet Aspose sowie PDF-Tools. PDF-Tools wird bis und mit Release 25 drin belassen, und ab R26 nicht mehr unterst¿tzt. 

ï Im Rahmen der Umstellung auf den neuen Dokumentenservice muss der Renderer neu konfiguriert werden. 

ï F¿r den Einzelbetrieb sowie den Betrieb in einer Mehrmandanten-Umgebung wird es weiterf¿hrende Informationen geben. Diese werden auf https://dokumenta-

tion.cmiag.ch/cmi-document-service/latest/ zur Verf¿gung gestellt.  

  

Desktop Client Web Client optimiert neu 

https://dokumentation.cmiag.ch/cmi-document-service/latest/
https://dokumentation.cmiag.ch/cmi-document-service/latest/
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2.9 Automatisierte Last- und Performance-Tests 

        

 

Performance- und Last-Tests sind zwei wichtige Arten von Tests in der Softwareentwicklung und IT-Infrastruktur, um die Stabilitªt, Geschwindigkeit und Skalierbarkeit von 

Systemen zu bewerten. Performance-Tests bewerten die allgemeine Leistungsfªhigkeit eines Systems. Sie untersuchen, ob das System effizient und zuverlªssig arbeitet, 

wenn es unter normalen Bedingungen verwendet wird. Lasttests simulieren eine hohe Anzahl von Benutzer:innen oder Transaktionen, um zu ¿berpr¿fen, wie das System 

mit hoher Auslastung umgeht. 

 

Unterschiede von Last- und Perfomance-Tests: 
ï Performance-Test: Fokus liegt auf der normalen Nutzung und Optimierung des Systems. 

ï Last-Test: Fokus liegt auf der maximalen Belastung und dem Verhalten des Systems an der Grenze. 

 

Vorteile von Last- und Performance-Tests: 
ï Reduktion von Systemausfªllen und Leistungseinbussen. 

ï Hºhere Benutzerzufriedenheit durch optimierte Antwortzeiten. 

ï Fr¿hzeitiges Erkennen von Engpªssen und deren Behebung. 

 

Insgesamt dienen diese Tests dazu, die Zuverlªssigkeit und Skalierbarkeit eines Systems sicherzustellen, bevor es produktiv genutzt wird. 

 

  

Desktop Client Web Client optimiert neu 
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2.10 Import mit .apf-Datei (Automatisierte Parametrierung) 

     

 

APF = Automatisierte Parametrierung Format 

Beim Import von Stammdaten wird oft die gleiche MTI-Datei in der gleichen Reihenfolge abgearbeitet, was sehr zeitintensiv sein kann. Hierzu wurde die APF-Datei einge-

f¿hrt, mit der es mºglich ist, mehrere MIT-Dateien in einem Schritt zu importieren. Es ist auch mºglich eine weitere APF-Datei aufzurufen, was eine Verschachtlung von 

Aufrufen ermºglicht. APF-Dateien sind JSON basiert, enden mit .apf und kºnnen im Importassistenten ausgewªhlt werden. Fehler werden automatisch in BAD-Dateien pro 

MIT-Import gespeichert. 

 

   

  Abbildung 12: Import der APF-Datei 

 

 

Desktop Client neu 

Abbildung 11: APF-Datei auf JSON-Basis 
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2.11 Versionskommentar im Web Client setzen kºnnen 

     

 

Der Web Client kennt das klassische Check-In/Check-Out-Verhalten aus dem Desktop Client in dieser Form nicht. Die Kommentarfunktion auf Dokumenten wurde deshalb 

im Web Client als eigenstªndige Funktion zur Verf¿gung gestellt. Sobald ein:e Benutzer:in ein Dokument im Web Client schliesst, steht die Funktion çVersionskommentar 

setzenè zur Verf¿gung. Diese Funktion steht nur auf der letzten eigenen Version zur Verf¿gung. Sobald ein Kommentar gesetzt wird, wird eine neue Version mit dem 

Kommentar erstellt. Ebenfalls wurden die Funktionen çSchlussversionè und çHauptversionè so erweitert, dass dort im gleichen Zug Kommentare erfasst werden kºnnen. 

Das  ndern oder Lºschen von gesetzten Kommentaren ist nicht zugelassen.  

 

               
Abbildung 13: Prozess Versionskommentar 

                

Web Client neu 
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2.12 Seriendokumente 

   

 

Im Web Client kºnnen Briefe an einen oder an mehrere Adressaten verschickt werden. Es handelt sich dabei nicht um die bekannte Serienbrief-Funktionalitªt aus dem 

Desktop Client, kn¿pft aber fachlich an die urspr¿ngliche Funktionalitªt an. Bei der neuen Funktionalitªt çSeriendokumenteè werden keine Merge Fields mehr verwendet, 

sondern die komplette Funktionalitªt kann mit sogenannten Content Providern verwendet werden. Dies bringt den grossen Vorteil, dass keine Vermischung von Merge 

Fields und Content Providern mehr notwendig ist. Zudem wurden verschiedene neue Features implementiert.  

 

Um ein Seriendokument zu erstellen, kann gleich vorgegangen werden, wie wenn ein Brief an eine einzelne Person verschickt wird. Bei der Auswahl der Vorlage wird eine 

Vorlage verwendet, die sogenannte Content Provider beinhaltet. 

2.12.1 Adressaten 

   

 

Adressaten sind diejenigen Personen oder Haushalte, die 

bei der Seriendokumenterstellung ber¿cksichtigt werden 

kºnnen. Neue Adressaten kºnnen auf dem Dokument unter 

dem Navigationspunkt çAdressatenè verwaltet werden. Zum 

Adressaten gehºrt in der Regel auch ein Zieldossier. Das 

Zieldossier definiert das Geschªft, wo ein Einzelbrief beim 

Auslºsen des Seriendokuments gespeichert wird. Diese 

Funktionalitªt wird vorwiegend im Bildungsbereich verwen-

det, wo die einzelnen Dokumente eines Serienversands im 

entsprechenden Dossier abgelegt werden sollen. Der Typ 

çAdressat Haushaltè wird ebenfalls vorwiegend im Bil-

dungsbereich verwendet, wenn nicht eine Person direkt, 

sondern Mitglieder eines Haushaltes angeschrieben werden 

sollen.  

 

 

Web Client neu 

Web Client neu 

Abbildung 14: Anlegen von neuen Adressaten 
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2.12.1.1 Weitere Erstellungsstrategien  

   

 

Es kºnnen auch mehrere Personen gleichzeitig hinzugef¿gt werden. Dabei wird das Zieldossier leer gelassen. Ebenfalls ist es mºglich, Adressaten ¿ber Beteiligungen 

anzulegen. Diese Option steht nur zur Verf¿gung, wenn Beteiligungen auf das entsprechende Geschªft vorhanden sind.  

 

Abbildung 15: Anlegen von weiteren Adressaten 
 
  

Web Client neu 
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2.12.1.2 Adressatenermittler 

    

 

Im Bildungsbereich kºnnen Adressaten mit sogenannten Adressatenermittlern erstellt werden. Die Adressatenermittler erhalten eine bestimmte Logik, wie die Adressaten 

generiert werden kºnnen. Zum Beispiel kºnnen in çCMI Schuleè mehrere Lernendendossiers markiert werden und mit der Funktion çSeriendokument vorbereitenè die 

Adressaten ermittelt werden. Es stehen verschiedene Optionen zur Verf¿gung.  

 

 

Abbildung 16: Men¿ zur Vorbereitung von Seriendokumenten 

Web Client neu 
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2.12.2 Seriendokument Vorschau 

   

 

Sobald alle gew¿nschten Adressaten hinterlegt worden sind, kann die Generierung der Seriendokumente gestartet werden. Vor der Generierung besteht die Mºglichkeit, 

eine Vorschau anzeigen zu lassen, damit die Briefe kontrolliert werden. Die Einzelbriefe werden dabei nicht in das definierte Zieldossier abgelegt. Die Vorschau kann ¿ber 

das Dreipunktemen¿ auf Dokumentenebene gestartet werden.  

 

 

Abbildung 17: Men¿ f¿r die Vorschau der Seriendokumente 

 

In der Vorschau ist eine Dublettenpr¿fung integriert. Die Dublettenpr¿fung ist standardmªssig aktiviert. Das bedeutet, dass identische Seriendokumente zu einem Doku-

ment zusammengefasst werden. Beispielsweise wenn ein Brief f¿r mehrere Adressaten ohne Adressate oder sonstige spezifischen Content Providern angelegt wird, kann 

hier ausgewªhlt werden, ob das Seriendokument nur einmal generiert wird und anschliessend mehrfach gedruckt werden soll. Dies kann im Bildungsbereich auch verwen-

det werden, wenn mehrere Lernende im Haushalt vorhanden sind, der Haushalt allerdings nur einmal angeschrieben werden soll. 

 

Web Client neu 
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2.12.3 Dokumente erstellen und speichern 

   

 

Seriendokumente kºnnen ebenfalls als Einzeldokumente in die Zieldossiers gespeichert werden. Daf¿r steht das Men¿ çDokumente erstellen und speichernè zur Verf¿-

gung. Das Men¿ kann ¿ber das Dreipunktemen¿ auf Dokumentenebene gestartet werden. 

 

 

Abbildung 18: Men¿ çDokumente erstellen und speichernè 

 

Im Wizard stehen verschiedene Optionen zur Verf¿gung, um zu entscheiden ob Einzeldokumente in den angegebenen Zieldossiers abgelegt werden sollen oder ob nur ein 

Gesamt-PDF erstellt wird, das anschliessend als Schlussversion das Hauptdokument ersetzt.  

2.12.4 Content Provider f¿r Adressaten   

   

 

Es wurde eine Vielzahl an Content Providern implementiert, die f¿r die Seriendokumenterstellung verwendet werden kºnnen. Bei den Content Providern zu den Adressa-

ten stehen verschiedene Optionen zur Verf¿gung.  

 

Web Client neu 

Web Client neu 
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2.13 Objektvorlagen und Ordner mit gleicher Funktion lºschen 

   

 

K¿nftig steht nur eine çLºschen-Funktionè in den Objektvorlagen zur 

Verf¿gung. Diese gilt sowohl f¿r Vorlagen als auch Ordner. 

Bestehende Sicherheitspr¿fungen wurden wieder ¿bernommen, z.B. 

einen Ordner nicht aus Versehen lºschen, solange darin weitere Ele-

mente enthalten sind. 

 

 

 

  

Desktop Client optimiert 

Abbildung 19: Funktion çLºschenè 
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2.14 CMI Publikator Web-tauglich umgebaut (CDWS) 

     

 

Mit dem Umbau f¿r den Web Client hat sich das Aus-

f¿hrungsverhalten der Publikation verªndert. Es steht 

k¿nftig nur ein Men¿ çPublikation verwaltenè auf den 

Objekten zur Verf¿gung, die als explizit publizierbar 

konfiguriert wurden. 

 

Sind mehrere Publikationsbereiche eingerichtet, dann 

werden diese mit jeweils einer Checkbox untereinander 

aufgelistet. 

 

Der jeweilige Publikationszustand wird zu Beginn 

dargestellt. Je nach Verªnderung der Checkbox wird 

die Publikation geªndert. 

 

 

Folgendes Verhalten gilt f¿r die  nderungen: 
- wird ein Hªkchen gesetzt Ą wird das Objekt beim Ausf¿hren publiziert 

- wird ein vorhandenes Hªkchen entfernt Ą wird das Objekt beim Ausf¿hren entpubliziert 

 

Hinweis: Wird das Men¿ auf mehreren Objekten ausgef¿hrt und gilt dort ein Mischverhªltnis (ein oder mehrere Objekte publiziert, sowie ein oder mehrere 

Objekte nicht publiziert), erscheint eine quadratisch ausgef¿llte Checkbox. Verªnderung dieser mit aktivem oder inaktivem Hªkchen wirken sich auf alle 

ausgewªhlten Objekte aus. 

 

 

 

Desktop Client Web Client neu 

Abbildung 20: Men¿ çPublikation verwaltenè 
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2.15 Erweiterungen Schnittstellen eSignatur 

     

2.15.1 Siegeln mit DeepSign 

      

 

Zuk¿nftig kann mit dem eSignatur-Dienst auch gesiegelt werden. Die Siegelung wird ebenfalls ¿ber das Men¿ çSignierenè ausgelºst. In den Signaturprofileinstellungen 

kºnnen f¿r das Siegeln Platzhalter definiert werden - ohne Absprung auf das Signaturdashboard. 

 

Ebenfalls ist die Konfiguration von mehreren Signaturdiensten mºglich. Dies ermºglicht die Hash-Signatur (Fernsignatur). Bei der Hash-Signatur kann, wenn Intarsys on 

Prem eingebunden wird, ein Dokument signiert werden, ohne dass dieses das System verlªsst. 

2.15.2 Anbindung XiTrust 

     

 

Der Signaturdienst XiTrust wurde an den DocumentSign-Service angebunden und kann nun ¿ber Konfigurationen eingerichtet werden. Mit XiTrust kºnnen ein oder meh-

rere Dokumente gesiegelt oder signiert werden. 

2.15.3 Anbindung SwissSign 

     

 

Der Signaturdienst SwissSign kann nun ebenfalls ¿ber die Konfigurationen eingerichtet werden. Mit SwissSign gibt es, je nach CMI Client Version, verschiedene Mºglich-

keiten. Ab 23.0.7 kºnnen Dokumente persºnlich signiert werden, jedoch keine weiteren Personen zur Signatur eingeladen werden. Ab 24.0.x kºnnen auch Signatureinla-

dungen versendet werden. 

 

 

 

 

 

Desktop Client Web Client neu 

Desktop Client Web Client neu 

Desktop Client Web Client neu 

Desktop Client Web Client neu 
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2.15.4 Web Client Fachanwendung çSignatur Dashboardè 

   

 

Neu gibt es die Fachanwendung çSignatur Dashboardè. Sie ermºglicht einen Schnelleinstieg ins Dashboard des eSignatur-Anbieters. 

 

 
Abbildung 21: Fachanwendung çSignatur Dashboardè 

  

Web Client neu 
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2.16 Hintergrundprozesse 

   

 

Sogenannte Hintergrundprozesse sind im Desktop Client gestartete Men¿-Funktionen, die von der angemeldeten Person minimiert und trotzdem weitergef¿hrt werden. 

 

F¿r Hintergrundprozesse vorgesehene Men¿-Funktionen kºnnen auf zwei 

Wege in den Hintergrund gestellt werden: 
1. Button çIn den Hintergrundè 

2. Button çMinimierenè 

  

 
Abbildung 22: Eine f¿r Hintergrundprozesse vorgesehene Men¿-Funktion 

Aktuell laufende Hintergrundprozesse sind in der entsprechenden Liste 

im Navigationsbereich aufgef¿hrt: 

 

 

 

 

Abbildung 23: Hintergrundprozesse im Navigationsbereich 

 

Wenn Sie den Desktop Client schliessen und aktuell noch Hintergrundprozesse aktiv sind, so erscheint folgende Information: 

 

Desktop Client neu 
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Abbildung 24: Hintergrundprozesse beim Schliessen des Clients 

 

Sie kºnnen Dialog schliessen wªhlen und der Desktop Client bleibt noch offen oder Programm beenden wªhlen und der Desktop Client wird geschlossen. 
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3 CMI Sitzungen 

3.1 Darstellung von Wortbegehren und Notizen auf publiziertes Traktandum 

   

 

Die Unterseiten çNotizenè und çWortbegehrenè ent-

fallen beim Traktandum, da diese jetzt direkt auf der 

¦bersichtsseite zusammen mit Unterlagen und per-

sºnlichen Dokumenten dargestellt werden. Hier kann 

auch eine direkte Bearbeitung erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Web Client optimiert 

Abbildung 25: Darstellung Wortbegehren und Notizen auf publiziertem Traktandum 
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3.2 Nummerierung von Unterlagen und Sitzungsdokumenten   

      

 

Die Sortierung im Web Client wird durch die Nummerierung der 

Unterlagen bewerkstelligt. Aus diesem Grund gibt es eine Nummer 

pro Dokument auf Traktandum sowie Sitzungsdokument. 

 

Die gleiche Darstellung ist auch im Desktop Client abgebildet.  

 

 
  

Desktop Client Web Client neu 

Abbildung 26: Darstellung der Laufnummer 
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3.3 Letzte  nderungen der Fachanwendung çSitzungenè mit weiteren Spalteninformationen ergªnzt 

    

 

Die zusªtzlichen Spalteninformationen zum Sitzungsdatum und Gre-

mium helfen k¿nftig dabei, die erfolgten  nderungen dem Kontext 

zuzuordnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4 Verhalten Gesamt-PDF Funktion optimiert 

     

 

Die Funktion wurde analog çReport erstellenè umgesetzt. Nachdem die gew¿nschten Unterlagen f¿r die Generierung ausgewªhlt werden, ºffnet sich das neue Tab. So-

bald das Gesamt-PDF generiert worden ist, erscheint dessen Vorschau im gleichen Tab. 
  

Web Client optimiert 

Web Client optimiert 

Abbildung 27: Darstellung Sitzungsdatum und Gremium 
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3.5 Freigabe von persºnlichen Dokumenten auf oberster Ebene erkennbar 

    

 

Ist ein persºnliches Dokument freigege-

ben, sieht man das zuk¿nftig auf oberster 

Ebene des Traktandums. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Web Client optimiert 

Abbildung 28: Anzeige der Freigabe von persºnlichen Dokumenten 
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3.6 Mittels Geschwisternavigation zwischen Unterlagen blªttern 

   

 

Die bewªhrte Geschwisternavigation auf Traktanden gibt es neu auch auf Ebene Unterlagen. So entfªllt das Hoch und Runter-Navigieren f¿r die Vorbereitung der publi-

zierten  

Sitzung. 

 

 

Abbildung 29: Zwei Varianten der Geschwisternavigation im Bereich Unterlagen 

 

 

Web Client optimiert 
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4 CMI Protokoll 

4.1 Fachanwendung çProtokollè 

   

 

Mit dieser neuen Fachanwendung soll der Einstieg in die hªufig benºtigten Informationen vereinfacht werden. Damit steht neben der Fachanwendung çSitzungenè f¿r 

publizierte Sitzungsinformationen auch dieser Arbeitsbereich f¿r den Schnelleinstieg zur Verf¿gung. 

 

Das Infoboard stellt die nªchsten und letzten Sitzungen dar. Damit ge-

lingt ein Schnelleinstieg in die j¿ngst relevanten Sitzungen. Sollten mehr 

als f¿nf Sitzungen relevant sein, kann mit çMehr anzeigenè die Liste 

erweitert werden. 

 

Auf der Seite çGremienè sind sªmtliche Gremien aufgelistet, f¿r die man 

berechtigt ist. 

 

Die Aufgaben zur Traktandierung stehen k¿nftig in der gleichnamigen 

Seite zur Verf¿gung. So wird dieser Traktandierungsprozess mit der 

Fachanwendung çProtokollè weiter vereinfacht. 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die Verwaltung der Gremienkategorien ist ausschliesslich in der Fachanwendung çStammdatenè (siehe Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht g

efunden werden.) mºglich. 

  

Web Client neu 

Abbildung 30: Fachanwendung çProtokollè 
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4.2 Gremium verwalten 

    

 

Bisher konnten Benutzer:innen von çCMI Sitzungenè die Informationen vom Bereich çGremiumè nur lesen. Mit dem Release 25 wird auch das Bearbeiten von Gremien 

unterst¿tzt. Daf¿r sind folgende Funktionen freigeschaltet: 

 

Neben den Details der Gremien kºnnen aus Sicht çCMI Protokollè folgende Elemente verwaltet werden: 
ï Sitzungen, bearbeiten Bestehender und Erstellung Neuer 

ï Vertragsentscheide, einsehen von Entscheiden aus çCMI Vertrªgeè 

ï Behºrdenmitglieder, bearbeiten Bestehender und Erstellung Neuer 

ï Sachbearbeitende, bearbeiten der Rechte f¿r çCMI Protokollè 

 

F¿r das Modul çCMI Sitzungenè stehen folgende Seiten zur Verf¿gung: 
ï publizierte Sitzungen, einsehen 

ï Dokumente, bearbeiten, erstellen und hochladen 

ï Gremiums-Dossiers, erstellen und verkn¿pfen von Dossiers 

ï Zugriff Sitzungen, bearbeiten der Rechte f¿r CMI Sitzungen 

 

Die Seite çEinstellungen Sitzungswesenè ermºglicht die Konfiguration der Funktionsweise von Sitzungen in çCMI Protokollè und publizierten Sitzungen in çCMI Sitzun-

genè. Ausgewªhlte Themenbereiche im Sinne von Highlights sind in den Unterkapiteln erlªutert. 

 

Hinweis: Neu werden datenabhªngige G¿ltigkeitspr¿fungen durchgef¿hrt. Es ist nicht mehr zulªssig, 

- ein Gremium zu inaktivieren, wenn darunterliegende Objekte (Jahr, Sitzung) noch aktiv sind 

- eine Gremiumskategorie zu inaktivieren, wenn darunterliegende Objekte (Gremiumskategorie, Gremium) noch aktiv sind 

 

 

 

 

 

 

Web Client neu 
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Zur Bewerkstelligung der wichtigsten Arbeiten stehen auf dem Gremium folgende Men¿s zur Verf¿gung: 

 

Men¿ Bezeichnung Men¿ Funktion 

Gelºschte Beschlussnummern 

Letzte Beschlussnummern 

Entfernt allfªllig gelºschte Beschlussnummern auf dem Gremium 

Setzt die letzte Beschlussnummer auf den definierten Wert 
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4.2.1 Traktandierungsmapper auf Basis von Objektvorlagen 

       

 

Mit den Umbauten f¿r den Release 25 wurde auch die bisherige Logik f¿r die individuelle Einstellung von Datenmappings ¿berarbeitet. Neu kann in jedem Gremium f¿r die 

drei traktandierbaren Objekte çAufgabeè, çDokumentè und çGeschªftè eine Objektvorlage f¿rs Traktandum hinterlegt werden: 

 

 

Abbildung 31: Objektvorlangen f¿rs Traktandum hinterlegen 

 

Die Objektvorlage muss vom Typ Traktandum sein und darin sind sªmtliche bereits f¿r Objektvorlagen bekannten Mºglichkeiten verf¿gbar. Damit die bisherigen Traktan-

dierungsmapper adªquat abgelºst werden konnten, wurden dennoch einige Erweiterungen gemacht. Diese sind nachfolgend wie auch in der Online-Help nªher beschrie-

ben. 

 

Desktop Client Web Client neu 
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4.2.1.1 Assoziationsfelder in Objektvorlagen unterst¿tzen neu den çXSL Template Editorè     

      

 

Neu kºnnen Verkn¿pfungen zu anderen Objekten mittels XSLT in einer Objektvorlage definiert werden. 

Diese werden zum Generierungszeitpunkt aufgelºst und die Verkn¿pfung hergestellt. 

 

Diese Erweiterung ist Grundlage f¿r die weiteren Elemente und erlaubt komplexe Daten¿bernahmen. 

 

Der Inhalt des XSLT setzt als erwartetes Ergebnis eine Struktur von GUIDs voraus, die f¿r die Assozia-

tion angewendet wird. 

 

 

 

 

 

 

4.2.1.2 Erweiterung f¿r Suchabfrage nach Abfragesprache TentaQl 

     

 

Mit dem Befehl çSearch:ExecuteQueryè wird die Suchabfrage ausgef¿hrt. Die Notation der TentaQl 

Syntax ist vorgegeben. Gerne unterst¿tzt die:der Kundenverantwortliche bei der Umsetzung solcher 

komplexen Abfragen. 
  

Desktop Client Web Client neu 

Desktop Client Web Client neu 

Abbildung 32: Men¿ f¿r den XSL Temple Editor 

Abbildung 33: Befehl çSearch:ExecuteQueryè 
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4.2.1.3 Erweiterung f¿r ¦bernahme von Spezialfeldern einer Aufgabe    

       

 

Mit dem Befehl çAuftrag:GetSpezialfeldWert(Pfad zu XML, 'Key')è werden Inhalte aus Spezialfel-

dern einer Aufgabe ¿bernommen. Diese kºnnen wie im Beispiel dann f¿r die XPath-Navigation 

oder auch f¿r Suchabfragen weiterverwendet werden. 

 

Im Pfad zu XML ist die Ermittlung der traktandierten Aufgabe festzulegen. Der Key entspricht der 

Namensgebung des Spezialfelds. 

 

 

4.2.1.4 Beliebige Kombination der Erweiterungen mºglich 

     

 

Die XSLT-Erweiterungen kºnnen beliebig kombiniert werden. In dem Beispiel wird ein Traktandie-

rungscode gesucht und als GUID verkn¿pft. Mit einer TentaQl-Suchabfrage werden ¿bereinstim-

mende Bezeichnungen mit dem Spezialfeld der traktandierten Aufgabe ermittelt. Zuletzt wird noch 

nach dem Gremium gefiltert, da ein Traktandierungscode dem gleichen Gremium zugehºren muss. 

 

Um die beiden Erweiterungen verschachtelt zu nutzen, muss auf die XSLT-Funktion óconcatô zur¿ck-

gegriffen werden. 
  

Desktop Client Web Client neu 

Desktop Client Web Client neu 

Abbildung 34: Befehl: çAuftrag:GetSpezialfeldWert(Pfad zu XML, 
'Key')è 

Abbildung 35: Verkn¿pfung von Abfragen 
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4.2.1.5 Update Verhalten f¿r bereits bestehende Kunden 

     

 

Damit diese teilweise komplexe Konfiguration im Zuge des Updates nicht manuell erfolgen m¿sste, wurde ein automatisiertes Update umgesetzt. Dieses verfolgt die Mig-

ration der Traktandierungsmapper zu den in vorherigen Kapiteln erlªuterten Erweiterungen der Objektvorlagen. Konkret sind folgende Punkte abgebildet: 
ï Text-, numerische und Datumsfelder werden 1:1 in die Objektvorlage ¿bernommen 

ï Bisherige XSLT-Werte in Feldern werden bei XPath-Werten auf die neuen Pfade ¿bersetzt, z.B. ç/Bemerkungè wird zu çWurdeGeneriertAufBasisVon/*/Bemerkungè 

ï Funktion çGetSpezialfeldWertè wird neu anders aufgebaut und wird dahingehend ¿bersetzt 

Sªmtliche migrierten neuen Objektvorlagen werden im Ordner çGlobal/Traktandum Kundeè abgelegt und dem zugehºrigen Gremium referenziert. 

Hinweis: Die Funktion çCreateSpezialfeldGruppeè wird k¿nftig nicht mehr unterst¿tzt und dessen Logik steht nicht mehr f¿r das Traktandenmapping zur 

Verf¿gung. 

 
 

4.2.2 Hinweise auf fehlende Berechtigung oder Login-Informationen bei Personen f¿r Zugriff Sitzungen 

   

 

Wird eine Person f¿r Zugriff Sitzungen verkn¿pft, durchlaufen neu einige Pr¿fungen. Diese sollen sicherstellen, dass mit der richtigen Konfiguration keine Folgefehler 

eintreten. Beim Speichern des Gremiums wird gepr¿ft, ob: 
ï jede Person eine E-Mail Geschªft enthªlt 

ï jede Person eine BenutzerID enthªlt und diese systemweit eindeutig ist. Sofern das Feld çE-Mail Geschªftè bef¿llt ist, wird dieses als BenutzerID ¿bernommen. 

 

Sind Personen f¿r Zugriff Sitzungen verkn¿pft, haben jedoch noch keine Berechti-

gungen f¿r das Modul çCMI Sitzungenè, dann erscheint der dargestellte Hinweis.  

Mit Klick darauf ºffnet sich eine ¦bersicht der betroffenen Personen. 

 

 

 

 

 

 

Desktop Client Web Client neu 

Web Client neu 

Abbildung 36: Hinweis auf nicht berechtige Personen 
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Nach Auswahl der gew¿nschten Personen kann die Berechtigung erteilt werden. In dem Zusammenhang erhªlt die Person eine E-Mail mit den Zugangsdaten. 

 

 

Abbildung 37: Auswahl der Personen, die Berechtigungen erhalten sollen 
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4.3 Sitzung verwalten 

    

 

Die bereits im Desktop Client bekannten Funktionen zur 

Verwaltung von Sitzungen sind nun auch im Web Client 

verf¿gbar. Dargestellt werden die Informationen, wie Trak-

tanden oder Sitzungsdokumente nach gleicher Struktur.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 38: Dossier Sitzungen mit den Unterseiten 
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Zur Bewerkstelligung der wichtigsten Arbeiten stehen auf jeder Seite die relevanten Men¿s zur Verf¿gung: 

 

Men¿ Bezeichnung Men¿ Funktion Seite der Verf¿gbarkeit 

Definitiv nummerieren 

Abschliessen 

Wiedererºffnen 

Stellt Sitzungsstatus auf çDefinitiv nummeriertè 

F¿hrt çBeschlussnummer vergebenè aus und stellt Sitzungsstatus auf çAbgeschlossenè 

Stellt Sitzungsstatus auf çErºffnetè 

Alle Seiten der Sitzung 

Neues Traktandum 

Daten nachtragen1 

Schlussversion setzen 

Schlussversion zur¿cksetzen 

Beschlussdokumente erzeugen1 

Protokollausz¿ge erzeugen1 

Schutzstufe der Unterlagen ªndern1 

Standardsortierung anwenden 

Erstellt ein Traktandum, wahlweise mit Vorlage 

F¿hrt çDaten nachtragenè auf allen entsprechend markierten Unterlagen aller Traktanden aus 

Listet alle Unterlagen, die auf Schlussversion gesetzt werden kºnnen 

Listet alle Unterlagen mit Schlussversion, die zur¿ckgesetzt werden kºnnen 

Erstellt aus Vorlage eine Unterlage als Beschluss pro Traktandum ohne ein Beschlussdokument 

Erstellt aus Protokollauszugsvorlage eine Unterlage pro Traktandum 

Passt die Schutzstufe auf Unterlagen an, je nach ausgewªhlten Kategorien 

Sortiert alle Traktanden neu anhand der definierten Standardsortierung 

Traktanden 

Verºffentlichen 

Verºffentlichen inkl. Unterobjekte 

Verºffentlichung inkl. Unterobjekte ak-

tualisieren 

Verºffentlichung entfernen 

Verºffentlicht die Sitzung in der Fachanwendung çCMI Sitzungenè 

Verºffentlicht die Sitzung und alle Unterobjekte in der Fachanwendung çCMI Sitzungenè 

Aktualisiert die Verºffentlichung der Sitzung und aller Unterobjekte in der Fachanwendung çCMI Sit-

zungenè 

Entfernt die Verºffentlichung der Sitzung und aller Unterobjekte in der Fachanwendung çCMI Sitzun-

genè 

Verºffentlichungsstatus 

Neues Dokument 

Neues Dokument hochladen 

Erstellt ein Dokument, wahlweise mit Vorlage 

Lªdt ein Dokument aus der Ablage des Gerªts hoch 

Sitzungsdokumente & 

persºnliche Dokumente 

Behºrdenmitglieder kopieren 

Neue Teilnahme 

F¿gt f¿r jedes Behºrdenmitglied f¿r sªmtliche Funktionen eine Teilnahme ein 

Erstellt eine Teilnahme, wahlweise mit Vorlage 

Teilnehmende 

 

 
1 Das gleiche Menü wird auch auf Ebene Traktandum bereitgestellt und auf die selektierte Menge angewendet. Auf Ebene Sitzung wird es auf allen Traktanden angewendet. 
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Mit einem Wechsel auf die Tabellenansicht (siehe auch Kapitel 2.2) ist die vereinfachte manuelle Anpassung der Traktandenreihenfolge mºglich. Dazu muss die Traktan-

dennummer in der ersten Spalte mit der gew¿nschten neuen Nummer bef¿llt werden. Beim Speichern wird die Sortierung aller umliegenden Traktanden neu gesetzt. 

 

 

Abbildung 39: Darstellung der Tabellenansicht 

 

Als komplett neue Men¿-Funktion wurde çSchlussversion zur¿cksetzenè bereitgestellt. Diese soll die m¿hsame Suche und Anpassung der Schlussversion einzelner Unter-

lagen und etwaige Nacharbeiten auf Unterlagen vereinfachen. 

 

Hinweis: Neu werden statusabhªngige G¿ltigkeitspr¿fungen durchgef¿hrt. Es ist nicht mehr zulªssig, 

- ªltere Sitzungen zu erstellen, wenn j¿ngere bereits abgeschlossen sind. 

- j¿ngere Sitzungen abzuschliessen, wenn ªltere noch erºffnet sind. 

- j¿ngere Sitzungen Definitiv zu nummerieren, wenn ªltere noch erºffnet sind. 
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4.3.1 Erweiterungen Verºffentlichungsstatus und -men¿s 

         

 

Die Seite çVerºffentlichungsstatusè aktualisiert sich 

k¿nftig automatisch, sobald eine Verªnderung der Daten 

erfolgt.  

 

Die Men¿s zur Verºffentlichung werden nur dann ange-

zeigt, wenn eine Verºffentlichung oder Aktualisierung 

mºglich ist. 

 

Im Desktop Client werden die nicht verf¿gbaren Men¿s 

ausgegraut trotzdem dargestellt. Im Web Client sind diese 

nicht sichtbar. 

 

Zudem wurden diverse Fehlerkorrekturen f¿r spezifische 

Datenkonstellationen gemacht, damit die Verºffentlichen-

Funktionen optimal auf die Arbeitsweisen ausgerichtet 

sind. 

 

 

 
  

Desktop Client Web Client optimiert neu 

Abbildung 40: Seite çVerºffentlichungsstatusè im Desktop Client 
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Im Web Client steht mit der Baumansicht der Sitzungsinfor-

mationen die gewohnte ¦bersicht zur Verf¿gung.  

 

Zudem ermºglichen Navigationslinks den Schnelleinstieg in 

die jeweiligen Objekte.  

 

Auf dem Dreipunktemen¿ der jeweiligen Objekte stehen die 

daf¿r ausf¿hrbaren Men¿s zur Verf¿gung. 

 

Anhand des Verºffentlichungsstatus und der Information zur 

letzten Verºffentlichung erkennen Benutzer:innen, wo mºg-

licherweise etwas noch verºffentlicht oder aktualisiert wer-

den m¿sste. 

 

 

 

 
  

Abbildung 41: Seite çVerºffentlichungsstatusè im Web Client 
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4.3.2 Erweiterungen f¿r Teilnahmen 

     

 

Eine Teilnahme hat neu einen Abwesenheitsgrund. Dieser ist 

optional, jedoch nur dann anwendbar, wenn çAbwesendè ange-

hakt ist. Dies wird durch eine G¿ltigkeitspr¿fung vorausgesetzt. 

 

Bei der Kopie von Behºrdenmitgliedern besteht neu die Mºg-

lichkeit ein Behºrdenmandat mit dem Feld çKein:e Sitzungsteil-

nehmer:inè als nicht teilnahmerelevant zu kennzeichnen. 

 

Zuk¿nftig wird die Angabe von çAnwesend vonè oder çAnwe-

send bisè nur vorbelegt, wenn diese von der Sitzungsdauer 

abweicht. Bereits bei der Erstellung von Teilnahmen wird die 

Sitzungsdauer nicht ¿bernommen.  

 

Daraus bedarf es nur Eintrªge, wenn ein:e Teilnehmer:in spªter 

kommt oder fr¿her geht. Diese Logik ist auch im Bereich çCMI 

Sitzungsgeldè ber¿cksichtigt. 

 

  

Desktop Client Web Client neu 

Abbildung 42: Teilnahme an Sitzungen speichern 
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4.4 Traktanden verwalten 

   

 

Die bereits im Desktop Client bekannten Funktionen zur Verwaltung von 

Traktanden sind nun auch im Web Client verf¿gbar.  

 

Nach gleicher Struktur dargestellt, werden Informationen, wie Unterlagen, 

Abstimmungen, sowie f¿r çCMI Sitzungenè relevante Informationen zu 

Notizen, Wortbegehren oder persºnliche Dokumente.  

 

Mittels Geschwisternavigation gelingt eine einfache Navigation zum vorhe-

rigen und nªchsten Traktandum. 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 43: Taktanden verwalten 
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Zur Bewerkstelligung der wichtigsten Arbeiten stehen auf jeder Seite die relevanten Men¿s zur Verf¿gung: 

 

Men¿ Bezeichnung Men¿ Funktion Seite der Verf¿gbarkeit 

Erneut traktandieren 

Zur¿ckgestellt 

Ad-acta ohne Beschluss 

Zur¿cksetzen 

Beschlussnummer vergeben 

Beschlussnummer lºschen 

Erlaubt das Verschieben oder Kopieren des Traktandums an eine andere Sitzung 

Stellt Traktandumsstatus auf çZur¿ckgestelltè 

Stellt Traktandumsstatus auf çAd-acta ohne Beschlussè und verhindert Vergabe Beschlussnummer 

Stellt Traktandumsstatus auf çTraktandiertè 

Sofern eine Unterlage als Beschluss markiert ist, kann eine nªchste freie Beschlussnummer  

vergeben werden. Ist bereits eine Beschlussnummer vergeben, kann diese wieder gelºscht werden 

Alle Seiten des  

Traktandums 

Neue Unterlage 

Daten nachtragen 

Beschlussdokumente erzeugen 

Protokollausz¿ge erzeugen 

Schutzstufe der Unterlagen ªndern 

Erstellt eine oder mehrere Unterlagen auf Basis der im Dossier vorhandenen Dokumente 

F¿hrt çDaten nachtragenè auf allen entsprechend markierten Unterlagen aus 

Erstellt aus Vorlage eine Unterlage als Beschluss 

Erstellt aus Protokollauszugsvorlage eine Unterlage 

Passt die Schutzstufe auf Unterlagen an, je nach ausgewªhlten Kategorien 

Traktandum  

im Feld çUnterlagenè 

Sitzungsteilnehmer eintragen Erstellt pro Teilnehmer:in eine Abstimmung Abstimmungen 

Neue Traktandumsnotiz Erstellt eine Traktandumsnotiz, wahlweise mit Vorlage Notizen 

Neues Wortbegehren Erstellt ein Wortbegehren, wahlweise mit Vorlage Wortbegehren 

Neues Dokument 

Neues Dokument hochladen 

Erstellt ein Dokument, wahlweise mit Vorlage 

Lªdt ein Dokument aus der Ablage des Gerªts hoch 

persºnliche Dokumente 
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4.4.1 Unterlagen erstellen und verwalten 

   

 

Neue Unterlagen kºnnen mit dem gleichnamigen Men¿ 

auf dem Dreipunktemen¿ erstellt werden. Sind mehrere 

Dokumente des Dossiers ausgewªhlt, wird f¿r jedes 

Dokument eine Unterlage erstellt. 

 

Die Laufnummer zu Beginn soll neben der logischen 

Reihenfolge auch die Referenzierung in einer Notiz oder 

einem Gesprªch ermºglichen.  

 

Des Weiteren lassen sich die Hªkchen, wie z. B. Antrag 

oder Beschluss, direkt editieren. 

 

 

Im Dreipunktemen¿ einer Unterlage stehen unter anderem 

folgende Funktionen zur Verf¿gung: 

 

Men¿ Bezeichnung Men¿ Funktion 

Bearbeiten 

Check-in Web Client Zwischenversion 

Schutzstufe anpassen 

Schlussversion setzen 

Schlussversion zur¿cksetzen 

Checkt das Dokument aus und ºffnet die Office-Anwendung, wie Word, Excel oder PowerPoint 

Sind Zwischenversionen gespeichert, kºnnen diese eingecheckt werden 

Passt die Schutzstufe auf dem Dokument an 

Setzt das Dokument auf Schlussversion 

Setzt eine Schlussversion auf Zwischenversion zur¿ck 

 

Neben der Bearbeitung der Unterlage besteht die Mºglichkeit, auf das Dokument im Dossier zu navigieren. Mit einem Klick auf den Chip (dargestellt als Icon und Titel des 

Dokuments) ºffnet sich in einem neuen Tab das Dokument im Dossier. Hier stehen neben der Vorschau des Dokuments sªmtliche weiteren Felder und Informationen zur 

Verf¿gung. 

Web Client neu 

Abbildung 44: Unterlagen auf den Sitzungen 
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4.4.2 Beschlussnummer auf Dokument immer ersichtlich 

     

 

Die Sichtbarkeit von Beschlussnummern auf Dokumenten setzte fr¿her voraus, dass man auch Rechte im Bereich çCMI Protokollè hat. Zuk¿nftig ist diese nach der 

Vergabe der Beschlussnummer in jedem Fall sichtbar. 

 

4.4.3 In çCMI Sitzungenè verºffentlichte Traktanden nicht lºschen kºnnen 

       

 

Ein verºffentlichtes Traktandum kann so lange nicht gelºscht werden, wie es noch verºffentlicht ist. Damit das Traktandum gelºscht werden kann, muss die Verºffentli-

chung zunªchst entfernt werden. 

 

Die gleiche Voraussetzung gilt auch f¿r verºffentlichte Unterlagen eines Traktandums und von Sitzungsdokumenten. Auch hier muss zuerst die Verºffentlichung entfernt 

werden, damit die Objekte gelºscht werden kºnnen. 
  

Desktop Client Web Client optimiert 

Desktop Client Web Client optimiert 
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4.5 Traktandierungsprozess 

    

 

Das Traktandieren steht als Basisfunktion auch im Web Client 

zur Verf¿gung. Mittels der Men¿funktion çTraktandierenè auf 

Dossiers, Dokumenten oder Aufgaben, kºnnen gleichzeitig ein 

oder mehrere Traktanden auf der gew¿nschten Sitzung erzeugt 

werden. 

 

Der Desktop Client bedient sich weiterhin der bewªhrten 

Drag&Drop-Funktionalitªt. Zudem stehen Web-Men¿s auch im 

Desktop zur Verf¿gung. 

 

Bei sªmtlichen Men¿-basierten Traktandierungsprozessen wer-

den die angegebenen Objektvorlagen auf dem Gremium ange-

wendet. Fehlen diese Angaben, wird jeweils ein Fehler mit 

entsprechender Meldung ausgegeben. 

4.5.1 Direktes Traktandieren eines Dossiers 

     

 

Mittels Mend çTraktandierenè ºffnet sich die Wahl der Sitzung. Dort steht neben der einfachen 

Darstellung aller auswªhlbaren Sitzungen auch die Struktur zur Auswahl. 

 

Nachdem das neue Traktandum erzeugt wurde, navigiert der Web Client direkt dorthin. Es besteht 

die Mºglichkeit auch mehrere Dossiers gleichzeitig (z. B. ¿ber die Suche) zu traktandieren. In 

diesem Fall navigiert das Men¿ - nach erfolgreichem Abschluss - in die Sitzung. 

Web Client neu 

Web Client neu 

Abbildung 45: Traktandierung eines Dossiers 

Abbildung 46: Auswahl der Sitzung 
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4.5.2 Direktes Traktandieren eines Dokuments 

     

 

Das Men¿ çTraktandierenè auf Dokumen-

ten ist gleich aufgebaut wie dasjenige auf 

Dossiers (siehe Kapitel 4.5.1). 

 

Werden mehrere Dokumente gleichzeitig 

traktandiert (z. B. aus der Suche), resul-

tiert pro Dokument ein neues Traktandum. 

 

 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 47: Traktandieren auf dem Dokument 
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4.5.3 Indirektes Traktandieren einer Aufgabe 

   

 

Das Men¿ çTraktandierenè auf Aufgaben ist gleich aufgebaut wie 

dasjenige auf Dossiers (siehe Kapitel 4.5.1). 

 

Werden mehrere Aufgaben gleichzeitig traktandiert (z. B. aus der 

Suche), resultiert pro Aufgabe ein neues Traktandum. 

 

Etwaige an der Aufgabe angehªngte Dokumente werden entlang ihrer 

Etikette als Unterlagen ins neue Traktandum ¿bernommen. 

 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 48: Traktandieren von Aufgaben 
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4.5.4 Direkt auf einer Sitzung traktandieren 

    

 

Nat¿rlich steht auch das Traktandieren direkt 

auf der Sitzung zur Verf¿gung. 

 

Mit weiterf¿hrenden Men¿funktionen, wie z. B. 

çBeschlussdokumente erzeugenè kºnnen die 

Arbeitsprozesse effizient durchlaufen werden. 

 

 

 

 

Web Client neu 

Abbildung 49: Traktandieren aus der Sitzung heraus 
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5 CMI Bau 

5.1 Nutzung des Fachmoduls ohne GWR-Anbindung 

     

 

Ein Baudossier in çCMI Bauè kann zuk¿nftig auch ohne GWR-relevante Informationen genutzt werden. Die GWR-Informationen sind hinter der gleichnamigen Lizenz 

definiert. Ist die Lizenz nicht vorhanden, werden die Informationen nicht dargestellt. 

 

Das betrifft folgende Elemente: 
ï GWR-Stammdaten 

ï GWR-Regeln & Validierungen 

ï GWR-Men¿funktionen 

ï Hinweis auf notwendigen GWR-Upload 

ï Bezug von Objekten & Daten ab GWR 

ï Quartalsabschluss und dessen Funktionen 

ï Bauetappe und dessen Funktionen 

ï Arbeiten auf Bauetappe 

ï Gebªude und dessen Unterobjekte, inkl. deren Funktionen 

ï Persºnliche Einstellungen und globale Konfigurationen 

  

Desktop Client optimiert 
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5.2 eBau-Anbindung Kanton TG 

   

 

Das eBau-Portal des Kanton TG wurde angebunden und ist seit Anfang 2025 in der Pilotphase bei einer grºsseren Thurgauer Stadtverwaltung. 
  

Desktop Client neu 
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6 CMI Lifecycle 

6.1 Generierung Archivdossiers von Sitzungen entlang Dokumentversionen zum Sitzungsabschlussdatum 

      

 

Traktandierte Unterlagen werden beim Erstellen des 

Archivdossiers kopiert, wobei bisher stets die aktuelle 

Dokumentenversion verwendet wurde. 

 

K¿nftig steht auf der Unterlage das Archivdatum zur 

Verf¿gung. Bei Sitzungsabschluss wird dieses automa-

tisch gesetzt, sofern kein manueller Eintrag bereits 

vorhanden ist.  

 

Die Archivdossier-Generierung nutzt das Archivdatum 

zur Versionsbestimmung. Sitzungsdokumente werden 

stets aktuell archiviert.  

Desktop Client Web Client optimiert 

Abbildung 50: Sitzung archivieren 
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7 CMI Archiv 

7.1 Fachanwendung çTektonikè mit Baumstruktur 

     

 

Die Navigation in der Baumdarstellung steht nun in der 

Fachanwendung çTektonikè zur Verf¿gung. So gliedert 

sich das çCMI Archivè in der Baumdarstellung und 

ermºglicht die ¦bersicht aller abgelieferten Daten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 51: Baumdarstellung in der Fachanwendung çTektonikè 
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7.2 Optimierungen im Web Client  

   

 

Aufgrund der spezifischen Layoutvorgaben f¿r Anpassungen 

vom Desktop zum Web Client, waren diverse Optimierungen 

notwendig.  

 

So kommt çCMI Archivè zuk¿nftig richtlinienkonform und 

aufgerªumt daher. 

 

Wo mºglich werden Links von und zu den wichtigen Verkn¿p-

fungen angezeigt.  

 

F¿r den Schnelleinstieg in die wichtigsten Arbeitsbereiche 

steht ein Dashboard zur Verf¿gung. 

 
  

Web Client optimiert 

Abbildung 52: Dossier von çCMI Archivè 
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7.3 Optimierungen f¿r eine automatisierte Ablieferung aus çCMI Dossierè 

     

 

F¿r die automatisierte Ablieferung nach çCMI Archivè wurden diverse Optimierungen umgesetzt. Zuk¿nftig sollten SIP-Dateien zuverlªssig bis zu einer unterst¿tzen Datei-

obergrenze von 2 GB verarbeitet werden kºnnen. 

 

Die Verarbeitung erfolgt ¿ber mehrere Komponenten und erhªlt explizite Statusinformationen bis zum erfolgreichen oder fehlerhaften Abschluss. Fehlermeldungen werden 

entsprechend in Logs ausgegeben und ermºglichen eine zielgerichtete Korrektur. 

 

Bereits bekannte Konstellationen beim Verarbeiten der Datenstrukturen wurden optimiert. 

Desktop Client Web Client optimiert 
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8 CMI Sitzungsgeldabrechnung 

8.1 Sitzungsgeldabrechnungs¿bergreifende Sitzungen 

    

 

Im Jahr 2023 wurde umgesetzt, dass 

die Funktion bei Teilnahmen an mehre-

ren Sitzungen pro Tag ber¿cksichtigt 

wird. Dies war allerdings nicht konfigu-

rativ steuerbar. Aus diesem Grund 

wurde der Sitzungsgeldansatz um das 

Steuerungsfeld çGremiumsfunktionw 

ber¿cksichtigenè erweitert. So kann 

diese Funktion verwendet oder nicht 

verwendet werden. 

 

Dieses Feld wird verwendet, falls bei 

mehreren Sitzungen pro Tag die Gre-

miumsfunktion bei der Verg¿tung 

ber¿cksichtigt werden soll. 
ï Angewªhlt= Der Zªhler ber¿cksich-

tigt die Gremiumsfunktion. Das 

heisst, es wird pro Gremiumsfunk-

tion hochgezªhlt. 

ï Nicht angewªhlt= Alle Sitzungen 

eines Tages werden unabhªngig 

der Gremiumsfunktion gezªhlt. 

  

Desktop Client optimiert 

Abbildung 53: Option çGremiumsfunktion ber¿cksichtigenè 
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Beispiel f¿r die Verwendung der neuen Funktionalitªt 

Ausgangslage: 
ï Es sind zwei Sitzungen am gleichen Tag angelegt. 

ï Teilnehmer Max Muster ist an der ersten Sitzung mit der Funktion çMitgliedè eingetragen. 

ï Teilnehmer Max Muster ist an der zweiten Sitzung mit den Funktionen çMitgliedè und çPrªsidiumè eingetragen. 

ï Beim Sitzungsgeldansatz f¿r çMitgliedè ist unter çG¿ltig f¿r die n-te Sitzung am gleichen Tagè nichts erfasst. 

ï Der Sitzungsgeldansatz f¿r çPrªsidiumè betrªgt: 

ï Anzahl= 1, Betrag= 100 

ï Anzahl= 2, Betrag= 200 

 

Resultat mit Funktionalitªt çGremiumsfunktion ber¿cksichtigenè: 
ï F¿r die zweite Sitzung werden Max Muster CHF 100 gutgeschrieben, da es sich um die erste Sitzung mit der Funktion "Prªsidium" handelt. 

 

Resultat ohne Funktionalitªt çGremiumsfunktion ber¿cksichtigenè: 
ï F¿r die zweite Sitzung werden Max Muster CHF 200 gutgeschrieben, da es sich um die zweite Sitzung des Tages handelt. 
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9 CMI Geb¿hren und Leistungen 

9.1 Grundfunktionalitªten çCMI Geb¿hren und Leistungenè im Web Client 

   

 

Mit dem Modul çCMI Geb¿hren und Leistungenè kºnnen geschªftsbezogene Leistungen direkt auf einem Dossier (Geschªft) erfasst und entsprechend ausgewertet wer-

den. Dar¿ber hinaus ist es mºglich, Rechnungen zu drucken oder ein Exportfile f¿r die Debitoren-Bewirtschaftung in einem Fremdsystem zu erstellen (abhªngig von den 

erstellten Reports und Vorlagen). 

 

Die Leistungen werden aus verschiedenen Ansªtzen generiert. In diesen Leistungsarten bzw. Leistungsansªtzen werden entsprechende Regeln f¿r die Betragsberech-

nung hinterlegt. Dadurch kann pro Leistung die Kostenstelle und die Mehrwertsteuer der Einheit definiert werden. Das Modul çCMI Geb¿hren und Leistungenè wurde in 

den Web Client ¿berf¿hrt. Eine Vielzahl an Funktionalitªten steht in der Zwischenzeit auch im Web Client zur Verf¿gung.  

9.1.1 Parametrierung 

     

 

Die Parametrierung erfolgt im Web Client auf Basis eines sogenannten Ta-

rifexcels. Dies erweitert die Konfigurations- und Parametrierungsmºglichkei-

ten im Vergleich zu der bestehenden Lºsung. Die bisherigen Konfigurationen 

kºnnen im Desktop Client wie auch im Web Client weiterverwendet werden. 

Die bisherigen Konfigurationsmºglichkeiten stehen allerdings im Web Client 

zur Bearbeitung nicht zur Verf¿gung. Auf dem Leistungsansatz kann neu ein 

sogenanntes Berechnungsdokument (Tarifexcel) hinterlegt werden. Dieses 

handelt sªmtliche Berechnungen ab. Im Tarifexcel stehen verschiedene 

Konfigurationsmºglichkeiten bereits zur Verf¿gung.  

 

Die Parametrierung erfolgt in der Regel einmalig und wird mithilfe der:des 

Projektleitenden ausgef¿hrt.  

Web Client neu 

Web Client neu 

Abbildung 54: Hinterlegung der Parametrierung 
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9.1.2 Tarifexcel und MagicWords 

      

 

Im Tarifexcel wird mit sogenannten MagicWords gearbeitet. MagicWords sind ausprogrammierte 

Programmlogiken, die im Excel angezogen werden. Es wird im Moment zwischen drei Arten von 

MagicWords unterschieden: 

 

Inputfelder 

Inputfelder sind Angaben, die aus CMI ins Berechnungsexcel einfliessen. Klassische Beispiele 

daf¿r sind Anzahl, Einzelpreis, Reserve, Bemessungsgrundlage.  

 

Outputfelder 

Outputfelder sind Angaben, die aus dem Berechnungsexcel wieder zur¿ck nach CMI geschrieben 

werden. Ein klassisches Beispiel daf¿r ist der Totalpreis.  

 

Steuerungselemente 

Steuerungselemente sind Steuerungshinweise f¿r CMI. Beispielsweise kann im Excel parame-

triert werden, ob ein Feld çread onlyè ist, einen Default-Wert hat, obligatorisch auszuf¿llen ist 

oder angezeigt wird. Sogar die Umbenennung eines Feldes ist mºglich. Zurzeit kºnnen bei fol-

genden Feldern Steuerungshinweise angegeben werden: Anzahl, Einzelpreis, Reserve 1, Re-

serve 2, Bemessungsgrundlage.   

 

  

Desktop Client Web Client optimiert 

Abbildung 55: Tarifexcel 
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9.2 Rechnungen und Leistungen im Web Client 

     

9.2.1 Fachanwendung çRechnungenè im Web Client 

     

 

Im Web Client ist unter çAnwendungenè neu die Fachanwendung çRechnungenè verf¿gbar. Diese Fachanwendung ist vor allem f¿r die Abwicklung der Rechnungslªufe 

zustªndig. Ebenso kºnnen Rechnungen explizit gefiltert und die Leistungsarten parametriert werden.   

 

 
Abbildung 56: Fachanwendung çRechnungenè 

Web Client neu 

Web Client neu 
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9.2.2 Leistungen erfassen 

     

 

Leistungen sind immer in einem Dossier (Geschªft) zu erfassen. Auf der Navigationsseite çRechnungenè kºnnen Rechnungen und Leistungen erfasst werden. In der 

Sektion çLeistungenè kºnnen via Dreipunktemen¿ neue Leistungen angelegt werden. Ein Assistent f¿hrt durch die Erfassung der Leistung.  

 

Hier kºnnen sowohl Leistungsarten nach alter Parametrierung wie auch Leistungsarten basierend auf dem Tarifexcel ausgewªhlt werden. Die Berechnung der Leistung 

wird in beiden Fªllen ausgef¿hrt.  

 

 
Abbildung 57: Men¿ çNeue Leistungè 

Web Client neu 
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9.2.3 Rechnungen erstellen 

     

 

Rechnungen werden immer auf einem Dossier (Geschªft) erstellt und auch nur f¿r Leistungen, die auf diesem Dossier (Geschªft) erfasst wurden. In der Sektion çRech-

nungenè kºnnen via Dreipunktemen¿ neue Rechnungen angelegt werden. Ein Assistent f¿hrt durch die Erfassung der Rechnung und zeigt auch an, welche Leistungen 

dieses Geschªfts noch keiner Rechnung zugewiesen wurden.  

 

 

Abbildung 58: Men¿ çneue Rechnungè 

 

Web Client neu 
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9.3 Der allgemeine Rechnungslauf 

     

 

Im Rechnungslauf kºnnen grºssere Mengen an Verrechnung gleichzei-

tig abgehandelt werden. Der Prozess vom Rechnungslauf besteht aus 

vier Schritten:  
1. Dossiers laden 

2. Leistungen generieren 

3. Rechnungen generieren 

4. Rechnungen exportieren 

 

 

 

 

 
  

Web Client neu 

Abbildung 59: Men¿ çneuer Allgemeiner Rechnungslaufè 
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9.3.1 Dossiers laden 

     

 

Im Rechnungslauf kann ein Pfad auf einer gespeicherten Suche hinterlegt werden. Die gespeicherte Suche wird via Funktion çDossiers ladenè abgerufen und sªmtliche 

darin enthaltenen Dossiers werden in den Rechnungslauf geladen. Im Anschluss kºnnen noch weitere Dossiers manuell hinzugef¿gt werden. Alternativ kºnnen selbstver-

stªndlich auch sªmtliche Dossiers manuell dem Rechnungslauf hinzugef¿gt werden. 

 

 

Abbildung 60: Men¿ çDossiers ladenè 

 

Web Client neu 
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9.3.2 Leistungen generieren 

     

 

Auch an dieser Stelle kann im Rechnungslauf ein Pfad auf eine Objektvorlage der Leistungen hinterlegt werden. Die Leistungen werden via Funktion çLeistungen erstel-

lenè generiert. Daf¿r wird die entsprechende Objektvorlage angewendet. 

 

 

Abbildung 61: Men¿ çLeistungen erstellenè 
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9.3.3 Rechnungen generieren 

     

 

Ebenfalls wird hier im Rechnungslauf ein Pfad auf eine Objektvorlage f¿r die Rechnung hinterlegt. Die Rechnungen werden im Anschluss via Funktion çRechnungen 

generierenè generiert. Daf¿r wird die entsprechende Objektvorlage angewendet.  

 

Wird diese Funktion ausgef¿hrt, werden f¿r sªmtliche Leistungen, die in den am Rechnungslauf hªngenden Dossiers vorhanden sind, eine Rechnung erstellt. Es besteht 

auch die Mºglichkeit, Leistungsarten aus dem Rechnungslauf auszuschliessen. 

 

 

Abbildung 62: Mit einer Objektvorlage Rechnungen generieren  

Web Client neu 
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9.3.4 Weitere Funktionalitªten 

     

 

Weitere Funktionalitªten wie Rechnungslauf zur¿cksetzen, Rechnungslauf abschliessen, Rechnungslauf wiedererºffnen wurden ebenfalls f¿r den Web Client aufgeschal-

tet.   

Web Client neu 
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9.4 Rechnungsexporte im Web Client 

     

9.4.1 Konfigurationsmºglichkeiten 

     

 

Im Web Client wird es ebenfalls mºglich sein, Fakturaexporte zu erstellen. Die Konfiguration der Exporte findet weitgehend im sogenannten CustomWorkspace statt. Dies 

um individuelle Kundenw¿nsche bei den Exporten weitgehend ber¿cksichtigen zu kºnnen. Weitere Konfigurationen sind in den Servereinstellungen vorzunehmen: Server-

einstellungen > Konfigurationen > LEA-Fakturaexport  

 

 

Abbildung 63: Einstellungen çFakturaexportè 
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Zurzeit kºnnen folgende Drittsysteme konfiguriert werden: Innosolv, Abraxas und Abacus. Die Konfigurationen wurden weitgehend offen behalten, sodass auch andere 

Anbieter angeschlossen werden kºnnen. Weitere Konfigurationsmºglichkeiten stehen direkt auf der Lea-Leistungsart zur Verf¿gung und kºnnen individuell parametriert 

werden.  

 

 

Abbildung 64: Konfigurationsmºglichkeiten auf der LEA-Leistungsart 
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9.4.2 Exportmºglichkeiten 

     

 

Die Rechnungen kºnnen individuell oder ¿ber den Rechnungslauf exportiert werden. 

 

Web Client neu 
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10 CMI Schule 

10.1 Anpassungen in der Navigation çCMI Schuleè 

     

 

Die Benennungen der Navigationsseiten in der Fachanwendung çCMI Schuleè wurden verbessert. Im Rahmen dieser Optimierungen wurde auch die Navigation innerhalb 

der Seiten verbessert.  

 

Lernende: Auf dieser Seite werden sªmtliche Lernendendossiers und nicht mehr die Schullaufbahnen angezeigt.  

Einschulung: Ersetzt die vorherige Seite çKinderè. Erweiterungen der Suchmºglichkeiten.  

Schuljahrwechsel: Entspricht der bisherigen Seite çPlªneè. Keine Anpassungen in der Logik.  

Arztuntersuche: Verbesserung der Suchmºglichkeiten.  

Sonderpªdagogik: Es werden nur noch die Massnahmen angezeigt.   

Personal: Auf dieser Seite werden sªmtliche Personaldossiers und nicht mehr die Anstellungen angezeigt. 
  

Web Client optimiert 
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10.2 Optimierung Einschulungsprozess 

     

 

Der Einschulungsassistent wurde erweitert. Es ist nun mºglich, direkt im Einschulungsprozess anzugeben, anhand welcher Vorlage die Einschulung vorgenommen werden 

soll. Dies vereinfacht die Arbeit, wenn mehrere Schultrªger in einem Mandanten vorhanden sind oder wenn die einzelnen Schuleinheiten ihre Lernenden selbstªndig 

einschulen.  

 

Schritt 1 

Die Vorlage f¿r das Lernendendossier kann ausgewªhlt werden. Dies setzt voraus, dass 

eine entsprechende Vorlage vorkonfiguriert wurde. Der Einschulungsprozess kann auch 

ohne Objektvorlage durchgef¿hrt werden. Die entsprechenden Daten kºnnen bei Bedarf in 

Schritt 2 manuell erfasst werden. 

 

Schritt 2 

Die Detailmaske f¿r die Angaben im Lernendendossier wird angezeigt.  

 

Schritt 3 

Hier wird das Schuljahr ausgewªhlt, in dem die entsprechenden Lernenden  

eingeschult werden sollen. 

 

Schritt 4 

Hier wird das Datum der Einschulung eingetragen. 

 

Schritt 5 

Im letzten Schritt wird direkt die Teilklasse ausgewªhlt. Die Teilklassen werden anhand der vorherigen Angaben vorselektiert.  

 

Schritt 6 

Zusammenfassung 

 

 

Web Client optimiert 

Abbildung 65: Wizard çEinschulungè 
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10.3 Familie erfassen 

     

 

Um das manuelle Erfassen von Zuz¿gern und ganzen Familien zu erleichtern, wurde ein globales Men¿ çFamilie erfassenè geschaffen. Damit lassen sich Familien, inklu-

sive Beziehungen und Haushalten, via Assistent erstellen. Das Men¿ ist global und kann deshalb in einem Dashboard angezeigt werden (in untenstehender Grafik als 

Beispiel in einem persºnlichen Dashboard). 

 

 

Abbildung 66: Persºnliches Dashboard mit dem Men¿ çFamilie erfassenè 
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Folgende Angaben kºnnen erfasst werden: 

 

Schritt 1  

Eine beliebige Anzahl an Kontakten kann erstellt werden. Sobald alle Kontakte angelegt worden sind, kann zum nªchsten Schritt gegangen werden. Beim Anlegen des 

ersten Kontakts m¿ssen sªmtliche f¿r Endbenutzende relevanten Felder ausgef¿llt werden. Der Name des ersten Kontaktes und die private Telefonnummer werden bei 

allen weiteren Kontakten vorbef¿llt. Ebenfalls wird in diesem Schritt definiert, ob es sich um eine Bezugsperson oder um eine:n Lernende:n handelt.  

 

Schritt 2 

In diesem Schritt wird die Adresse erfasst. Dabei sind Strasse, Postleitzahl und Ort obligatorische Felder. Die Adresse wird im Anschluss f¿r sªmtliche Kontakte angelegt.  

 

Schritt 3 

In diesem Schritt werden die Haushaltsmitgliedschaften definiert. Verschiedene Angaben wie die Person oder die Dauer werden bereits anhand der Angaben aus den 

vorherigen Schritten als Vorschlag vorbef¿llt.  

 

Schritt 4 

In diesem Schritt werden die Beziehungen definiert. Verschiedene Angaben werden bereits anhand der Angaben aus den vorherigen Schritten als Vorschlag vorbef¿llt. 

Beispielsweise startet die Dauer der Beziehung in der Regel ab dem Geburtstag des Lernenden. Ebenfalls kann hier definiert werden, ob die Bezugsperson ¿ber das 

Sorgerecht verf¿gt und bei der Korrespondenz ber¿cksichtig werden soll.  

 

Schritt 5 

Zusammenfassung 
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10.4 Erweiterungen im Bereich çPersonalè 

   

10.4.1 Konsolidierung Anstellungstypen 

   

 

Die Unterscheidung zwischen Unterrichtspersonalanstellung, Schulpersonalanstellung und Mitarbeiteranstellung wurde aufgehoben. Neu gibt es nur noch den Typ çPerso-

nalanstellungè. 

 

 
Abbildung 67: Men¿ çNeue Personalanstellungè 
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10.4.2 Zahlungsverbindungen 

   

 

Auf dem Kontakt kºnnen Zahlungsinformationen hinterlegt werden. Verschiedene Informationen wie die IBAN, Kontotyp oder Name Kontoinhaber kºnnen erfasst werden. 

Somit kºnnen Zahlungsinformationen zuverlªssig erfasst und f¿r Exporte oder als weitere Informationen wiederverwendet werden.  

 

 

Abbildung 68: Men¿ çNeue Zahlungsinformationenè 
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CMI Release 2025 | Highlights Seite 86/141 

10.4.3 Pensenerfassung 

   

 

Auf einer Anstellung kºnnen verschiedene Angaben zu den Pensen gemacht werden. Es kºnnen beliebig viele Pensen erfasst werden. Um eine Unterscheidung vorneh-

men zu kºnnen, kann eine Dauer hinterlegt werden. So ist direkt ersichtlich, dass es sich um die gleiche Anstellung handelt, aber unterschiedliche Pensen zu unterschied-

lichen Zeitpunkten vorhanden waren. Ebenfalls kºnnen Detailinformationen zu den Pensen erfasst werden, wie beispielsweise die Beschªftigungseinheit. Diese kann in 

Lektionen, Stunden, Prozenten oder als Pauschale hinterlegt werden.  

 

 

Abbildung 69: Erfassung von Pensen 
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10.4.4 Lohnerfassung und Lohnerhºhungen 

   

 

Im Personaldossier kºnnen Lºhne erfasst werden. Diese kºnnen berechnet werden, indem verschiedene Informationen wie die Lohnklasse, die Lohnstufe, die Lohnbasis 

und weitere Informationen erfasst werden.  

10.4.5 Hinterlegung Lohntabellen und automatische Berechnungen 

   

 

Die Berechnung der Lºhne passiert automatisch. Verschiedene Angaben kºnnen in einem Berechnungsdokument, basierend auf einem Excel, hinterlegt werden. Bei 

einem Lohn wird die sogenannte Lohnkategorie hinterlegt, die als Berechnungsgrundlage f¿r den Lohn dient.  

 

 

Abbildung 70: Lohntabelle 
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10.4.6 Stellvertretungen bei Absenzen von Lehrpersonen 

   

 

F¿r Personalabsenzen kºnnen auch Stellvertretungen angelegt werden. Sie werden direkt auf 

der betroffenen Absenz vorgenommen. Die Stellvertretungen werden im Anschluss auch bei den 

Personaldossiers angezeigt, die eine entsprechenden Stellvertretung geleistet haben. Es ist 

auch mºglich, einen Kontakt (z. B. ein Vikariat ohne Personaldossier) als Stellvertretung zu 

hinterlegen. 

 

 

 

 

10.4.7 Personalbeurteilungen erfassen kºnnen  

     

 

Auf dem Personaldossier kºnnen Personalbeurteilungen 

erfasst werden.  

 

Zusªtzlich zu den allgemeinen Informationen kºnnen Angaben  

zur Beurteilung, zu den Zielvereinbarungen sowie zu Fºrder-

vorschlªgen gemacht werden.  
  

Web Client neu 

Web Client neu 

Abbildung 71: Stellvertretung bei Absenzen von Lehrpersonen 

Abbildung 72: Personalbeurteilungen 
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10.5 WebGis 

   

 

Jedes Jahr m¿ssen die neuen Vorschulkinder und Erstklªssler:innen auf die optimal gelegensten Kindergªrten und Schulhªuser aufgeteilt werden. Mit Stecknadeln auf 

Karten setzen oder langen Excel-Tabellen ist dies eine aufwendige Aufgabe. Das çCMI WebGisè bietet eine benutzerfreundliche und ¿bersichtliche Arbeitsflªche, die die 

Zuteilung der Kinder wesentlich vereinfacht. Das GIS (Geografisches Informationssystem) Portal ist vollstªndig webbasiert.  

 

Wichtigste Funktionen: 
ï Schnelle und einfache Bedienung inkl. Zoom- und Filterfunktionen 

ï Orts- und zeitunabhªngiger Zugriff via Webbrowser 

ï Anzeige von Schulhausstandorten sowie aller ausgewªhlten Sch¿lerinnen und Sch¿-

ler mit Wohnadresse oder Adresse der Tagesbetreuung auf digitaler Karte ihrer Ge-

meinde oder Stadt 

ï Einfaches Zeichnen von Schulkreisen (Perimeter) 

ï ¦bersicht ¿ber die Anzahl Lernende pro Planungsperimeter 

ï Verbesserte Magnetfunktion zum automatischen Folgen von Strassenverlªufen, 

Fl¿ssen, Wªldern und Gemeindegrenzen 

ï Zur ausgewogenen Einteilung: Zusatzinformationen der neu eintretenden Kinder wie 

z.B. Geschlecht oder Fremdsprache sind jederzeit ersichtlich 

ï Zeitgewinn durch automatische ¦bernahme der Planung in die Schulverwaltung von 

CMI 

 

  

Web Client neu 

Abbildung 73: CMI WebGis 
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10.6 Kleinoptimierungen 

   

 

Klassenzyklus hinterlegen 

Auf dem Klassenlehrplan kann neu ein Klassenzyklus hinterlegt werden. Dieser kann individuell pro Kunde hinterlegt werden. Es kann ebenfalls nach dem entsprechenden 

Zyklus facettiert werden. 

 

Klassenlehrplan auf der Teilklasse ªndern 

Auf der Teilklasse kann der Lehrplan neu auch im Nachhinein geªndert werden, falls ein falscher Wert eingetragen wurde. Dies ist nur mºglich, sofern nicht bereits Ler-

nende der Teilklasse zugewiesen worden sind. 

 

Verbesserte Sortierung 

An verschiedenen Stellen, wie beispielsweise auf der Schullaufbahn, wurde die Sortierung nochmals gepr¿ft und ausgebessert.  

 

Anpassung Schulaustritt 

Im Schulaustrittsassistenten wurden die Texte f¿r die Zusammenfassung verbessert. Neu ist beispielsweise ersichtlich, dass das Lernendendossier nicht automatisch abge-

schlossen, jedoch ein Enddatum eingetragen wird. 

 

Geschªftseigner auf Klassendossiers und Lernendendossiers einschrªnken 

Beim Lernendendossier wurde der Geschªftseigner auf den Typen çSchultrªgerè eingeschrªnkt und beim Schulklassendossier auf çSchuleinheitè. Bei der Auswahl stehen 

nur noch die entsprechenden Typen zur Verf¿gung. 

 

Wichtige Dossiers kennzeichnen 

Das Feld çSpezielle Dossierhinweiseè wurde auf das abstrakte Geschªft migriert und ist jetzt auch im Teilnehmendendossier, Angebotsdossier, Lernendendossier, Klas-

sendossier und Personaldossier ersichtlich. Werden Dossierhinweise erfasst, werden diese als Hinweise auf dem entsprechenden Dossier angezeigt. Dies dient daf¿r, 

Dossiers mit wichtigen Informationen direkt erkennen zu kºnnen. 
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10.7 Optimierungen der Berechtigungen 

       

 

Die Berechtigungen wurden feiner aufgeteilt und kºnnen so individueller f¿r den jeweiligen Mandanten eingestellt werden. Als Empfehlung wurde ein Standard f¿r die KPF-

Gruppen definiert, der sich an der folgenden Grafik orientiert. 

 

 

Desktop Client Web Client optimiert 
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10.8 Zeugnis 

  

 

Eine wichtige Tªtigkeit f¿r Lehrpersonen ist die Zeugniserstellung. Diese beinhaltet die Benotung von Fachkompetenzen und die Beurteilung von ¿berfachlichen Kompe-

tenzen. Wir haben die Prozesse und die Darstellung des Zeugnisses so optimiert, dass die Lehrperson die wichtigsten Infos bei einer Benotung zur Hand hat. 

10.8.1 Zeugniserstellung  

  

 

Damit die Lernenden in den Zeugnissen die richtigen Schulfªcher und ¿berfachlichen Kompetenzen zur Beurteilung bereit haben, m¿ssen die Lektionentafeln pro Kanton 

vordefiniert und u. a. via MIT eingelesen werden. 

 

Zu Beginn eines Schuljahrs oder eines Semesters kºnnen ¿ber die ausgewªhlte Klassen Zeugnisse erstellt werden.  
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10.8.2 Benotung in der Klasse 

     

 

Pro Schulfach kann ¿ber alle Lernende benotet werden. In der Spalte Fachdurchschnitt kann der Durchschnitt ¿ber sªmtliche Bewertungen eines Fachbereichs angezeigt 

werden. Die Beurteilung erfolgt dann direkt in der Tabellenansicht. 

 

 

Abbildung 74: Benotung als Tabellenansicht 
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Auch die ¿berfachlichen Kompetenzen kºnnen ¿ber die ganze Klasse beurteilt werden. Der Weg f¿hrt zuerst ¿ber die Auswahl des Kompetenzbereichs. 

 

Abbildung 75: ¦berfachliche Kompetenzen 

 

Danach kºnnen die Lernenden in der Tabellenansicht bewertet werden. 
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Abbildung 76: Bewertung der Lernenden 
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10.8.3 Beurteilung von Lernenden im Zeugnis  

     

 

Im Zeugnis einer:s einzelnen Lernenden kann die Beurteilung ¿ber alle Fachbereiche hinweg in der Tabellenansicht gesetzt werden. F¿r weitere n¿tzliche Infos zu einem 

Fach, wie die Journaleintrªge und einzelne Bewertungen dazu, kann das jeweilige Fach angewªhlt werden. 

 

 

Abbildung 77: Beurteilung der Fachkompetenzen im Zeugnis 
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Abbildung 78: Beurteilung der ¿berfachlichen Kompetenzen im Zeugnis 
  


























































































